
§ 2 AgrarFrostBeih2024V — Beihilfeberechtigung
Verordnung für Beihilfen wegen Frostschäden für bestimmte Agrarerzeuger im Jahr 2024
Stand: 15.05.2025 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Eine Beihilfe ist auf Antrag einem Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion zu gewähren,

1. das in mindestens einem der Sektoren Obstbau oder Weinbau tätig ist,

2. dessen Erzeugung im Jahr 2024 (Schadjahr) durch den Frosteinbruch gegenüber der
durchschnittlichen Erzeugung im Basiszeitraum nach Satz 2 um mehr als 30 Prozent geringer ist und

3. dessen bereinigter Schaden nach § 4 Absatz 2 den Betrag von 7 500 Euro übersteigt.

Für die Berechnung der frosteinbruchsbedingten Verringerung der Erzeugung im Schadjahr gegenüber
der durchschnittlichen Erzeugung hat die zuständige Landesstelle als durchschnittliche Erzeugung den
durchschnittlichen flächengebundenen Naturalertrag oder den durchschnittlichen Wert der
flächengebundenen Erzeugung in Erlösen zugrunde zu legen, der

1. im vorangegangenen Dreijahreszeitraum oder

2. im vorhergehenden Fünfjahreszeitraums unter Ausschluss des höchsten und des niedrigsten
Wertes

(Basiszeitraum) erzielt wurde.

Zitiervorschlag: § 2 AgrarFrostBeih2024V
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/AgrarFrostBeih2024V/2

nu:legal § 2 AgrarFrostBeih2024V

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


